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True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. • 

Die Nahrungsmittel Geliibdewoche. 

, v ( Associated Press ) 

W a s h i n g t o n ,  3 1 .  O f t .  N o c h  
unvollständige Berichte tin die Nah-
rungsmittelverivaltung zeigen, daß 
etwa 300,000 Familien mit dritten 

. Tage der Gelübdewoche eingeschrieben 
' worden sind. 

' Diese Unzahl stellt großentheils die 
Bemühnngen der Freiwilligen in den 
Mittelpunkten der Bevölkerung in 34 
Staaten dar. 

Im Hauptquartier ist man davon 
unterrichtet, daß die deutsche Hetze ge-
gen das Unterzeichnen von Gvlnbde-
karten, die sich über viele Staaten des 
Mittelwestens ausdehnte, die Kam-
pagne in Wirklichkeit nur unterstützt 
hat. 

Indiana ist allen Staaten mit 110,-
282 Familien voraus, dann folgt Vir-
ginia mit 107,000. In der Stadt New 
Uork unterzeichneten 104,000 Fami­
lien. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Tas Schiffbauprogrnnim. 

( Associated Press ) 

W a s h i n g t o n ,  3 1 .  O k t . .  D i e  
amerikanischen Schiffbauhöfe werden 
bis zum 1. Mörz Schiffe mit einem 
Rauminhalt von 1,000,000 Tonnen 
fertig haben, sagte Vorsitzer Hurley von 
der Schiffahrtsbehörde heute in einer 
Konferenz von Schiffbauern der atlan-
tischen Küste und Regierungsbeamten. 

' Die Konferenz wurde einberufen zur 
Besprechung einer Beschleunigung des 
Schisfbaus. $;•; 

„Im ganzen" Jahre 1910 haben wir 
nur wenig über 750,000 Tonnen ge­
baut. In den nächsten 4 Monaten wer-
den wir viel mehr erreichen, als in je-
neu 12 Monaten. Da>s neue Ziel un­
serer Erwartungen ist eine Verzehnfa-

wir können dies nicht mit gewöhnliche» 
Methoden, durch normale Energie oder 
durch durchschnittlichcnUntcrnehmungs-
geist erreichen. Wir leben in einer 
außergewöhnlichen Periode unsererGe-
schichte. Wir sehen uns einer anßerge-

, wöhnlichen Aufgabe gegenüber und 
müssen außergewöhnliche Methoden 
anwenden. Jede Unze unserer Kraft 
und Energie mutz sich für das Vollen-
den der größten Aufgabe hergeben, die 

jemals einer Nation im Kriege anfer-
legt wurde. 

»Die Negierung allein, wie willig 
und eifrig sie auch sein mag, ihr Theil 
zu thun, kann den Schiffbau nicht auf 
das Höchstmaß der Fähigkeit des Lan-
des bringen. Noch können es dieSchiff-
bauhöfe allein thun. Die Arbeiter des 
Landes, wie intelligent, geschickt und 
patriotisch sie auch sein mögen, können 
es nicht allein fertigbringen. Aber 
durch Zusammenarbeiten, entschlossen, 
alles andere als die nationale Wohl-
fahrt zu vergessen, können wir das 
Ziel erreichen, das wir uns gesetzt ha-
ben. Selbst wie wir bis jetzt gearbeitet 
haben, ist Erstaunliches zustande ge-
bracht worden. 

„Wir werden 1918 Schiffe von 
0,000,000 Bruttotonnen bauen. Ich 
sage, Inir werden es thun und nicht, 
daß wir es versuchen wollen; denn was 
Amerika sich vornimmt, das vollendet 
es auch. Was immer die Arbeiter an 
Hilfe brauchen, werden wir geben. Was 
immer dieSchiffbauhöfe an Hilfe bran-
che», werden wir ihnen geben." 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Steuermarke fiir Postpakete. 
Washington, 29. Okt. Vom 1. 

Dezember an müssen unter demKriegs-
steuergesetz alle Paketpost - Pakete, für 
die 25 Cents oder mehr Porto zu be-
zahlen ist, mit einer Julandsteuer-
Stempelmarke versehen sein. Die ge-
wöhnlichen Briefmarken dürfen nicht 
dafür gebraucht werden, sondern es 
werden dafür besondere Steuermarken 
geliefert werden. 

Handel der Vereinigte«» Staaten mit 
Süd-Amerika. 

W a s h i n g t o n ,  3 0 .  O k t .  D e r  E x ­
port der Ver. Staaten nach Südameri­
ka für das Rechnungsjahr 1917 ist 2 y2 

mal so groß (nach dem Werth), als im 
Rechnungsjahr 1915, nämlich $259,-
559,458 gegen $99,923,957. DerJm-
port aus Südamerika nach den Ver. 
Staaten im Renchungsjahr 1917 ist 
doppelt so i;rsß, ̂ ls iin RrchMntgsjayr 
1915, nämlich $542,212,820 gegen 
$261,489,567. • 

Nach Argentinien belief sich der 
Export 1917 auf $82,382,884 ge­
gen $32,549,606 im Jahre 1915; 
nach Brasilien $56,761,252 gegen 
$51,629,555; nach Uruguay $14,* 
292,135 gegen $5,171,323? nach 
Peru $18,885,174 gegen $5,873,-
474; nach Colombia $14,906,786 
gegen $6,675,564. 

Ans dem Anlande. 

Aus btnt Staat, 
Die amtliche Nachzählung. 

D e s  M o i n e s ,  3 1 .  O k t .  D a  d e r  
staatliche Exekntivrath sich bis zum 
5. November vertagt hat, hieß es heute, 
mit der amtlichen Nachzählung würde 
am Montag begonnen werden, wenn 
die Berichte bis dahin vollständig sind. 

Das Prohibitionsamendment zu der 
Verfassung ist anscheinend' mit einer 
Mehrheit von wenigstens 1000 Stim­
men abgelehnt worden. 

Sie hielten den fleischlosen Tag 
nicht ein. 

C e d a r R a p i d s, 31. Okt. Nach-
dem die Besitzer deutscher Speisewirth-
schasten dem Nahrungsmittelverwalter 
das mündliche Versprechen gegeben, daß 
sie jeden Dienstag den fleischlosen Tag 
halten würden, wurde heute behauptet, 
daß sie ihr Wort gesteren nicht gehalten 
haben. Der staatliche Nahrungsmittel-
Verwalter wird hiervon benachrichtigt 
und ersucht werden, diese. Leute noch 
einmal zu warnen. Die amerikanischen 
Speisewirthe hatten keine Fleischspeisen 
auf ihren Speisekarten. Ein Mann mit 
seiner Frau besuchten gestern die Spei-
sewirthschaften, und verlangten Fleisch-
speisen, und sie wurden nirgends da-
mit bedient, außer in den von Deut-
schen betriebenen. Die Amerikaner 
drohen mit der Entziehung ihrerKund-

^ schaft, wenn nicht alle Nahrungsmittel-
gelübde gehalten werden. 

151,000 Pfund Zucker auf Lager 
^ g e f u n d e n .  v ; :  ; '  

c  3  M o i n e s ,  3 1 .  O k t .  O b g l e i c h  
in den hiesigen Handlungen Mangel 

: on Zucker herrscht, haben der Bundes-
agent A. P. Sherwood und der Sekre­
tär des staatlichenVertheidigungsraths, 
H. I. Metcals, in einem hiesigen La-
gerhaus 151,000 Pfund Zucker ge­
funden. Es heißt, der Zucker gehöre 
einer Firma in Omaha. I. F. Deems, 

. der Nahrungsmittelverwalter in Bur-
lington, erklärte Herrn Metcalf tele-
phonisch, daß er in Washington dies-
bezüglich umAnweisungen ersucht habe. 

Aus dem Jnlandr. 
MiihlenvergS Denkmal enthüllt. 

P h i l a d e l p h i a .  P a . .  3 0 .  O k t .  
Eines der schönsteü religiösen Denkmä-
ler in den Ver. Staaten wurde gestern 
Nachmittag auf dem Grund und Boden 
des Lutherischen Seminars in Mt. 
Airy theilweise enthüllt. Es gilt dem 
Andenken des „Patriarchen der luthe-
rischen Kirche in Amerika", Heinrich 
Melchior Mühlenberg. Das Monument 
erhebt sich unter zwei mächtigen Tan-
neu auf der Nordseite des Anwesens 
der theologischen Stndicnanstalt. Die 
Enthüllung des Mühlenberg - Denk­
mals bildete gewissermaßen den Beginn 
der Feierlichkeiten anläßlich des Vier-
jahrhundert - Jubiläums der Refor-
motion, das hier in so großartiger 
Weise gefeiert wird. Die Reliefs und 
die Statue sind in Bronze ausgeführt, 
während der Unterbau aus Barre Ver-
mout - Granit ausgeführt ist. Die 
Gesammthöhe desMvnnments stellt sich 
auf 15 Fuß. Die Kosten werden sich 
auf $15,000. belaufen, die zum größ­
ten Theile durch Sammlungen der 
Sonntagsschnlkinder der lutherischen 
Gemeinden aufgebracht worden sind. 

Weniger Deutschunterricht. 
M a d i i o it, 30. Okt. Die Zahl der 

Heuer in den deutschen Klassen derUni-
versität von Wisconsin eingeschriebenen 
Studenten ist gegen die im Vorjahre 
um 42.9 Prozent gesunken. Dagegen 
hat sich die Zahl der Studenten, die 
sich für den französischen Unterricht 
meldeten, um 14.2 Prozent erhöht, 
wie aus einem Berichte zu entnehmen 
ist, den der Dekan E. A. Birge vom 
College für schöne Künste und Wissen-
schasten ausgegeben hat. 

Auch der Lehrkörper erfuhr uumeri-
sche Veränderungen. Während der letz-
ten Jahre wurde der Stab des deut-
scyen Departements um neun Jnstruk-
toren, außerdem um einen, der bloß 
halbtägig Unterricht ertheilte, verrin-
gert. Alles in allem sind jetzt nur drei-
zehn Lehrer für deutsche Sprache im 
Amte. Dagegen wurde der Stab für 
romanische Sprachen auf 25 Lehrkräfte 
erhöht. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 
Krieg mit Oesterreich - Ungarn! ver-

langt. 
( Associated Press ) 

" NewNork, 31. Okt. In einer Re­
solution, die hier heute in einer Son-
derversammlung von dem Board of 
Trustees der American Defense Soci 
ety angenommen wurde, wird der Prä 
sident ersucht, baldigst den Kongreß zu 
einer Sondertagung einberufen zu 
wollen, um Oesterreich - Ungarn den 
Krieg zu erklären. 

DieResolution ersucht ferner darum, 
daß amerikanischeTruppen und Kriegs-
material nach Italien geschickt werden. 
Sie erklärt, daß die „vollständige Nie-
derlage der italienischen Armeen Jta-
licns nationalen Bestand bedrohen 
und die Kriegsfrage der Demokratie 
gefährden würde", und daß „für die 
Sicherung von Italiens Bestand und 
oie Erhaltung seiner Leistungsfähigkeit 
als Kampfkraft moralische, militäri-
sche und wirtschaftliche Hülfeleistun­
gen seitens seiner Verbündeten unbe-
ömgt nöthig seien." 

Eine Kopie dieser Resolution wurde 
an Präsident Wilson telegraphirt. 

Vor Annahme der Resolution brach-
ten die Trustees der Gesellschaft es zu 
Protokoll, daß ein unentschiedenerFrie-
de eine Beleidigung für die im Krieg 
schon Gefallenen und ein „Verrath für 
die Lebenden" bedeuten würde, und 
daß der Kongreß in seiner nächsten Ta-
gung ersucht werden sollte, auch einen 
Kriegszustand zwischen den Ver. Staa-
ten und Bulgarien und der Türkei zu 
erklären. 

Millionenfeuer. 
B a l t i m o r e ,  M d . ,  3 1 .  O k t .  E i n  

gewaltiges Fener zerstörte heute Mor-
gen zwei der feinsten Piers der Balti-
more & Ohio - Bahn und ferner einen 
britischen Dampfer, der erst gerade an-
gelegt hatte und dann zum Versinken 
kam. Bon der Mannschaft des Dam-
Eifers wenden 7 Mann vermißt, darun-
fer zwei 'schiffsoffiztere itnlf den er­
sten der britischen Geschützführer. 

Der Sachschaden wird auf über 
$5,000,000 geschätzt. Die Piers hatten 
einen Werth von $1,500,000, die da­
rin lagernden Waaren $3.000.000. 
und der Dampfer nebst Ladung $500,-
000. Dies wird für eine konservative 
«Schätzung gehalten. Die Eisenbahnbe­
amten glauben an Brandstiftung. 

Berliner Junge verliert die Lust 
am Leben. 

N e w D o r k, 30. Okt. Der 29-jäh-
rige Otto Schalmatz, ein früherer Ma­
trose auf dem Norddeutschen Lloyd-
Dampfer ,.Kronprinzes,ln Cecilie". 
machte gestern einen Sclvftmordversuch 
in.Broux, indem er sich in die rechte 
Schläfe schoß. Die Kugel prallte sich in-
des auf seinem Schädel ab und wurde 
leicht entfernt. Schalmatz wurde als 
Gefangener nach dem Fordham. Hospi-
tal geschafft. 

Wie Karl Deutschmann, bei dem 
Schalmatz wohnt, sagt, hatte sich dieser 
darüber gegrämt, daß er nicht bei Gat-
tin und Kindern in Berlin sein könne. 
Ta er von ihnen seit Eintritt der Ver. 
Staaten in den Krieg nichts gehört, 
war er'um sie sowie um seilte ebenfalls 
in Berlin wohnhafte Mutter sehr be-
sorgt. 

Acht Feuerwehrleute in Chicago 
verhaftet. 

C h i c a g o .  3 0 .  O k t .  A c h t  s t ä d t i s c h e  
Feuerwehrleute wurden heute hier in 
Verbindung mit einer Reihe jüngst per-
übtet Geldschrankräubereien verhaftet. 
Es wurde gesagt, daß der Plan der 
Feuerwehrleute tvar, sich die vorher 
nothige Information unter dem Bor-
geben zu verschaffen, daß sie Verle-
Hungen von Fenerverhütungsvorschrif-
ten feststellen wollten, und dann die 
Geldschränke selber zu sprengen oder 
die gewonnene Information professio­
nellen Einbrechern mitzutheileu. 

Billy Sunday der „Bekehrer". 
L o s  A n g e l e s »  C a l > ,  3 0 .  O k t .  

Billy Sunday erhielt eine dringende 
Einladung, die Sphäre seiner Thätig-
feit Nach England zu verlegen und dem 
sündigen London die Hölle heiß zu 
machen; da seine Anwesenheit dort 
dringend benöthigt sei. 

Cr kabelte sofort seine Zusage zu-
rück, mit dem Vorbehalt, daß dies erst 
im Mjai geschehen könne, da er geplant 
habe, den ,.Soldier Boys" in denSchü-
tzengräben Frankreichs erst seine Auf­
merksamkeit zuzuwenden. 

Der „New Yorker Herold" schreibt 
über die Thätigkeit des genannten 
Herrn'in Boston wie folgt: 

Die „Billy Sunday "-Kampagne in 
Boston gegen das Trink- und andere 
Laster war so erfolgreich, daß in den 

dortigen Polizeigerichten in dem mit 
September zu Ende gegangenen Be 
ricktsjahre 66,905 Personen vorge­
führt wurden, gegenüber 57,120 in 
den vorhergegangenen 12 Monaten, 
in denen Pilly Sunday seinen segens-
reichen'Einfluß noch nicht auf die Stadt 
a u s g e ü b t  h a t t e . . . .  

Schade um den schönen Weizen. 

D e t r o i t ,  M i c h . ,  3 0 .  O k t .  S o ­
eben trifft die Nachricht ein, daß die 
Barke „Abyssini" am Freitag am Te-
cumseh Riff bei Buffalo im Erie-See 
strandete und mit 115,000 Bushel 
Weizen, nach Canada bestimmt, unter-
ging. Die Besatzung wurde gerettet, ehe 
das Schiff in Stücke ging. 

Nnerört kalte Witterung im Ottober. 

C h i c a g o .  3 0 .  £ f t .  I n  d e m  g a n ­
zen Gebiet zwischen dem Missouri und 
den Alleghenies herrscht heute unerhört 
kalte Witterung, und Schnee fiel soweit 
südlich bis Asheville. N. C. In Wis-
consin ist ein Schneefall von 6 Zoll zu 
verzeichnen. Nie zuvor hat das Wet-
teramt eine derartige kalte Witterung 
im Oktober zu verzeichne». An derWin-
terweizensaat ist ein sich aus Millio-
nen von Dollars belaufender Schaden 
angerichtet worden. Ter heutigeSturm 
ist der zwölfte seiner Art in diesem 
Monat; Frost ist auch in Bicksburg. 
Miss., zu verzeichnen; am kältesten iror 
es in Wichita, Kas., Devils Lake, N. 
D., und Pueblo, Colo., Sioux City, 
Ja., und Valentine, Neb. Dort wies 
das Thermometer 10 resp. 12 Grad 
auf. | 

Chieagoer Wirthe können nicht mehr 
mitmachen, gebeN's Geschäft auf. 

C h i c a g o ,  3 0 .  O k t .  W i e  d e r  
Hülfskollektor Lohmann bekannt gibt,1 

werden am nächsten Mittwoch mehr 
denn 700 Wirtschaften ihre Thüren 
schließen, da an jenem Tage die halb-
jährige Stadt - Lizens fällig ist. Fer-
ner tragen dazu bei die erhöhte neue 
Regierungssteuer, sowie der hohe Preis 
von Getränken. 

Herr Lohmann Klärte weiter,: daß 
am 1. Mai, wenn die nächste Lizens-
zahlung fällig, sein wird, weitere 1000 
Wirtschaften eingehen werden. 

Mehr Frauen auf den Feldern. 

N e w p o r t ,  R .  I . ,  3 0 .  O k t .  W e ­
gen des Mangels an landwirthschaft-
lichen Arbeitern sind heute Frauen in 
größerer Zahl auf die Felder gegan-
gen, um die große Maisernte herein-
zubringen, die der Zerstörung anHeim-
fallen würde, läge sie noch lange im 
Freien. Die Frauen und Töchter von 
Farmern in Jamestown, Mddletown, 
Portsmouth und anderwärts nahmen 
ntc Plätze von Männern ein, die sonst 
für die Erntezeit lic|a)äftigt wurden. 

Luther-Ausstellung lit Brooklyn. 

N e w  A o r k ,  3 0 .  O k t .  E i n e  i n t e r ­
essante Luther - Ausstellung findet zur 
Zeit im Gebäude der Long Island Hi-
storischen Gesellschaft an Pierrepont 
und Clinton Straße, Brooklyn, statt. 
Der Gesellschaft ist es durch die Ver-
mittelung mehrere Freunde gelungen, 
eine Sammlung zusammenzubringen, 
die einen beträchtlichen Werth reprä-
sentirt. Die Kollektion besteht aus Bü-
ehern und Gemälden, Stahlstichen und 
alten Büchern, die gerade jetzt, gele-
gentlich der 400 - Jahresfeier der Re-
formation, an Interesse gewinnt. Meh-
retc Werke Luthers mit Lessen persön­
licher Widmung sind in der Bibliothek 
der genannten Gesellschaft ausgestellt. 

Dabei sind die meisten Bücher und 
Handschriften in deutscher Sprache ab-
gefaßt. Unter den Handschriften finden 
wir einen persönlichen Brief Luthers 
an seinen Freund, Dr. Willibald Pirk-
heimer in Nürnberg; für ein ähnliches 
Exemplar hat seinerzeit der Finanzier 
I. P. Morgan $25,000 bezahlt, um 
die Handschrift dem deutschen Kaiser 
als Geschenk zu übermitteln. Die Aus-
stellung bleibt bis nächsten Samstag 
geöffnet und kann täglich tum 8:30 Uhr 
Morgens bis Abends um 6 Uhr. am 
Montag und Donnerstag von 8:30 
bis 9:30 Uhr Abends, besucht werden. 

Feindliche Ausländer als Pottsschul-
lehrer. 

M i l w a u k e e ,  W i s . .  3 0 .  O k t .  —  
Unter her Lehrerschaft der öffentlichen 
Schulen dieser Stadt befinden sich 18 
Ausländer, von denen zwölf als feind-
liche, Ausländer gelten müssen. Tics 
wurde dem Ernennungskomitee des 
Schulrathes von Superintendent M. 
C. Potter mitgetheilt. Seinem Bericht 
war auch das Ersuchen der Loyalty Le-
gion beigelegt, eine Lehrerin, die als 
feindliche Ausländerin bezeichnet wird, 
zu entlassen. Man ist der Ansicht, daß 
der Schulrath diesem Gesuch nicht ent-
sprechen wird. . " ' 

Aus dem Auslande. 
Ter Krieg. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

( Associated Press ) 

So gut wie 1000 O>nadratmeilen 
italienischen Gebiets sind erobert, mehr 
als 120,000 Italiener gesangcn ge 
nommen und mehr als 1000 Geschütze 
erbeutet worden in der jetzt 8-tägigen 
Offensive der östcrr.-deutschen Armeen 
von den Fronten des Jsonzo und der 
karnischen Alpen. Tas Vordringen des 
Feindes vom Osten in der Mitte der 
Schlachtfront ist jetzt bis in Schußweite 
vor den Tagliamento - Fluß gekom-
men, wo man Cadornas Standhalten 
erwartet. Ter italienische General hat 
seine Truppen noch nicht dem Feind ge-
genüber gestellt, sondern fällt noch zu-
rück und läßt die Vorhut des Feindes 
durch seine Nachhut belästigen. Wo 
Cadorna sich zur Schlacht stellen wird, 
ist noch nicht offenbar. 

Inzwischen werden die Vorbereitun-
gen für die Hilfeleistung durch die Al-
lnrten eilig betrieben. Jules Cambon, 
der Generalsekretär des französischen 
Ministerium» des Auswärtigen, hat 
seiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, 
daß die Italiener mit der Hilfe von 
französischen und britischen Truppen, 
die ihnen geschickt werden, dem Vor-
dringen des Feindes werden Einhalt 
gebieten können. Tie amerik.Regierung 
wird alle Ausfuhrbeschränkungen zu-
gunsten Italiens aufheben und ihm ge-
statten, alle Materialien zu nehmen, 
die es braucht, ohne Rücksicht auf vor-
aussichtlichen Mjangel in den Ver. 

tasten. Mehr Schiff räum wird Ita­
lien ebenfalls gegeben werden. 

Der neue italienische Premiermini-
ster versicherte Gen. Cadorna in einer 
Depesche, daß alle Klassen Italiens ihm 
und der Armee in der Stunde derNoth 
treu bleiben würden, bis der Sieg er-
rungen worden sei. Eine ähnliche De-
pesche wurde dem britischen Premier-
minister geschickt. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

ytont, 31. Okt. Aus dem italieni-
schen Kriegsamt: Es kam gestern zu 
verschiedenen Hügel- und Kanal-Käm-
pfen zwischen den Italienern und den 
einoringenden österr.-deutschen Trup-
Pen. Die italienische Nachhut und Ka-
vallerie gab den anderen Truppen Ge-
legenheit, weiter aus ihre neue Stel-
hingen zurückzufallen. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

B e r l i n ,  ü b e r  L o n d o n ,  3 1 .  O k t .  
Aus dem deutschen Hauptquartier: Die 
Bewegungen der Truppen der 14. und 
der Jsonzo - Armee, die aus den kar-
nischen Alpen vordringt, finden statt in 
Gemäßheit mit den Absichten der Füh-
rerschaft. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

S o  i t  b  o n ,  3 1 .  O k t .  T i e  d e u t s c h e  
Artillerie tvar ivährend derNacht zieni-
lich thätig an der Apern - Front gegen 
die gestern von uns gewonnenen Stel-
hingen, aber keine Gegenangriffe fan-
den statt. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 197 7. 

P a r i  s ,  3 1 .  O k t .  A u s  d e m  f r a n z ö -
fischen Kriegsamt: Nördlich der Aisne-
Front gab es Geschützkämpfe an dem 
ganzen Abschnitt zwischen VauxailloN 
und Pinon und längs der neuen Stel-
hingen in der Gegend von Froidmont. 
Wir schlugen feindliche Abteilungen 
zurück, die unsere kleinen Posten nörd-
lich der Loivre in der Gegend Nordwest-
lich von Rheims einznnehnien ver-
suchten. 

In den Argonnen, in der Gegend 
von Boureuilles, machten die Deutschen 
einen Überraschungsangriff. Nach 
einem heftigen Gefecht wurden sie zum 
Rückzug nach ihren Linien gezwungen, 
nachdem sie beträchtliche Verluste er-
litten hatten. 

Feindliche Flieger tvarsen letzteNacht 
30 Bomben auf Dünkirchen ab. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

B e r l i n .  3 1 .  O k t .  V i e l f a c h  w i e ­
derholte britische Angriffe wurden ge-
stern auf dem schlammigen Schlachtfeld 
in Flandern zurückgeschlagen, sagt der 
heutige amtliche Bericht. In einigen 
Fällen, heißt es, wurde verlorenesGe'-

f lande in Gegenangriffen wieder er-
'obert. Die Ergebnisse der heutigen 
! Kämpfe.tverden als ein neuer Erfqlg 

der Deutschen bezeichnet, und die Bri-

ten sollen schwere Verluste erlitte» ha­
ben, ohne Vortheile zu gewinnen. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

P e t r o g r a d .  3 1 .  O f t .  T i e  D e u t ­
schen fahren fort mit ihren Versuchen. 
sich mit den Russen zu verbrüdern. Tas 
Kriegsamt meldet, daß diesbezügliche 
Versuche gestern an der nördlichen 
Front durch das Feuer der russischen 
Artillerie vereitelt wurde». 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

L o n d o n ,  3 1 .  C f t .  E i n e  a m t l i c h e  
Meldung sagt: Ein feindliches Flug-
zeug kreuzte heute am frühen Morgen 
die Küste von Kent. Es drang nicht 
weiter überland vor. Ta unsere Ad-
Wehrgeschütze in Thätigkeit traten, 
warf der Flieger Bomben auf Feldern 
ab und drehte seewärts ab, indem er 
seine übrigen Bomben ins Wasser warf. 
Es gab weder Menschenverlusie noch 
Sachschaden. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Neuer Luftangriff auf England. 
( Associated Press ) 

L o n d o n ,  T o n n e r s t a g .  1 .  N o v .  
Feindliche Flugzeuge kreuzte» die Süd-
osiküste i» Abständen von einander 
zwischen 10:45 und 11:30 Mittwoch 
Abend und flogen auf London zu, sagt 
eine gerade herausgegebene amtliche 
Meldung. Ter Angriff ist »och im 
Gange. 

(Später.) 
Im Londoner Bezirk war das Feu­

ern der Abwehrgeschütze sehr stark. Tas 
Wetter mar schön und so, daß die Loi^-
doner einen Besuch der deutschen Flie-
ger erwarteten— Windstille. Vollmond 
und leichte Wolken. Tie Theater waren 
aus, und die Mehrzahl der nächtlichen 
Vergnügungslustigen waren heiin oder 
auf dem.Heimweg, als die Warnnngs-
zeichen gegeben wurden. 

True translation filed with the 

BSS&r " 1°TÄS by ' tonjicrumt angeboten wurde. i',[« 
Act of October 6, 1917. einige von Teutschlands Friedenszielen 

^cr «ondoner Wochenbericht. wurden kürzlich vor dem Hauptkomitee 
( Associated Press ) der banri.'chen Kanuner von dem Pre-

^ , ,r. r 'nuer angedeutet. 
L o n d o n .  3 1 .  U t .  L a u t  a m t l i c h e r .  P m u t i e r  s a g . t e :  „ I n  B e l g i e n  

Meldung wurden vorige Woche 14 bn- !l>0(jcu ltljr Mäßigung vorgehen 
tische Handelschiffe von je über^ 1600 mjt voller Berücksichtigung der 
Tonnen und 4 von je unter 1000-i.oit- «jf = belgischen Volkes. An die 
nen durch Minen oder ^auchboote ÜCL'5, Aufgabe Elsaß - Lothringens ist unter 
senkt. Kein einziger Lischt.anipfer wnr-^^.^^,^ Umständen zu denken, und die 
de versenkt. ^Mehrheit der Bevölkerung dieser Pro-

True translation filed with the vinzen würde einen solchen Schritt 
postmaster at Davenport, Iowa, bewillkommne». EineEntscheidung 
November 1, 1917, as required by , ontfirim1,n 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917. as required by 
Act of October 6, 1917. 

Vertrauen aus Cadorna. 

London, 31. Cft. Jii hiesigen 
italienischen Militärkrei>en vertraut 
man darauf, daß Ok'it. (iaöonta sich 
wird halten können. Tie Besetzung von 
lldine überraschte nicht weiter, da die 
Italiener es schon vor mehreren Tagen 
geräumt hatten. 

Tie ösrerr.-dentscheCn'ensive ist laut 
den Nachrichten aitv Italien ebenso po­
litisch wie militärisch E? wird darauf 
hingewiesen, daß dieCenerreicher schon 
seit Wochen die italienischen Linien mit 
Bomben überschüttet hatten, luelchc 
Truckblätter enthielten. Zahlreiche 
Broschüren und allerlei Triicksachen 
wurden vonFliegern abgeworfen, eben­
so Mengen von Bildern, die Italien 
von Großbritannien und Frankreich 
unterjocht zeigten. Tie Zoldaten ivur-
den aufgefordert, dem russischen Bei-
spiel zu folgen und sich zurückzuziehen, 
damit ein Zondersriede gemacht wer-
den könnte. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Deutsche Unruhen tit Brasilien? 
( Associated Press ) 

B it c it o v A i r e s, 1. Cft. Be­
richte aus Rio de Janeiro besagen, daß 
die Armee in Züdbrasilien mvbilisirt 
wird. nm. wenn möglich, einen Aus­
stand in den dortigen großen deutschen 
Kolonien zu verhüten. 

Stark zensirte Teyefcbm deuten 
ernstliche Schwierigkeiten init den 
Deutschen in jener Gegend an. Man 
glaubt, daß sie unter dem Porwand 
von Streike gegen die Negierung aus-
stehen, wie sie es vor mehreren Mmm-
ten versuchten. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Graf von Hertlings Ansichten. 
( Associated Press ) 

M it n ch c it , 10. Okt. Tie 'Ansich­
ten des bayrischen Premierministers 
Graf von Hertling, dem das Reichs-

Act of October 6, 1917. 

Italienische Schiffsverluste. 
( Associated Press ) 

R o m, 31. Okt. Tie Verluste der 
italienischen Schiffahrt durch Tauch-
boote während der mit Sonntag en-
denden Woche waren 2 Dampfer über 
1500 Tonnen und einen kleineren. 
Ferner wurde noch ein Segelschiff ver-
senkt. Einem Dampser, der angegriffen 
wurde, gelang es, zu entkommen. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Falkenhayn an der Trienter Front? 

A m st e r d a m, 30. Oft. Eine un­
bestätigte Privalnachrickt aus anschei­
nend gut unterrichteter deutscher Ouel-
le erklärt, daß Gen. von Falkenhann, 
der in Rumänien Hand in Hand mit 
Mackensen arbeitete, jetzt Befehlshaber 
der österr.-deutschen Truppen an der 
Trienter Front sei. Tie Nachricht sagt 
ferner, daß der deutsche Geueralstab 
den italienischen Feldzug fast nach dein 
gleichen Plan des rumänischen Feldzu-
ges zu führen gedenkt. Es wird er-
wartet, daß die teutonische Armee in 
Trient südwärts vorstoßen und einen 
großen Nußknacker bilden wird, wie 
jener nördlich und südlich der Donau. 
Die Donau wird mit dem Tagliamen-
to - Fluß verglichen. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Deutschlands Ernährung sichergestellt. 
( Associated Press ) 

Berlin, 31. Okt. In einer An­
sprache vor dem Arbeitskongreß erklär-
te Herr Braun, Untersekretär der dent-
schen Nahrungsmittelverwaltung, den 
Delegaten, daß dieErnährung Deutsch-

über die Elsaß - Lothringen zu geben-
de Regierungssorm läßt sich nicht in der 
Eile abgeben." 

Uever Bauerns eigene Antivort auf 
Papst Benedikts Friedensnote spre-
chend, bestritt er. daß dies bedeute, 
Bauern verfolge seine eigene uuabhän-
gige Politik. Tas Gegentheil sei viel-
mehr der Fall, denn die eigene Antwort 
wurde mit der Absicht geschickt, um 
Bauerus vollkonnneuellnterstützniig der 
Politik des Tauschen Reiches anzu­
deuten. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport, Iowa, on 
November 1, 1917, as required by 
Act of October 6, 1917. 

Deutsche Leitungen bringen die nmt-
lichen itmcrifiut. Kriegsberichte 

aus Frankreich. 
K  o  p  c  i t  l i  a  g  e  i t ,  o O .  O k t o b e r . —  

Ter erste amtliche Bericht der ameri­
kanischen Erpcüitionsarmee iit Frank­
reich wird int Wortlaut in den deut-
schen Blättern wiedergegeben, ohne 
nähere.Kommentare, obgleich lue und 
da in den Titeln Sarkasmus zum 
Ausdruck gebracht wird, wie „Ein ru­
higer Abschnitt" der ^ront. 

Die amtliche amerikanische Tepe-
sche wird in den Lpalten für Kriegs-
bulletins als Regel nicht gebracht, 
denn die Mehrzahl der Matter liält 
an der Ansicht fest, das; die Ver. 8taa» 
ten nicht als vollwichtiger Faktor der 
den ^entralmächteu feindlichen Okiip-
Pen 31t betrachten sind. 

True translation filed with the 
postmaster at Davenport. Iowa, on 
November 1, 1917. as required by 
Act of October 6, 1917. 

(yuglifdir Besorgnisse. 
o on d o it, 30. Okt. Tie meisten 

Morgeublätter geben ihrer Zufrie­
denheit darüber Ausdruck, daß WroR» 
britanuieu und Frankreich sich ent-

Delcgaten, flaß ottim aqiuug -lutt v- fd)loffen l)a[n'u. Italien zu Hilfe zu 
ta"f ÄÄromL. »»« «v »rimflcu »irtcrum 
tuicbcc | tt. ~ c but Ich s,armif öaj. nn(. vi Ire, die nw^Iicker' 
Kartonelerute habe dte Schätzungen Um mn„sm, »f,.,.. Kartoffelernte habe die Schätzungen 
4,000.000 bis 4,500,000 Tonnen 
.überstiegen, und der Kornvorrath für 
den Winter sei ebenfalls vorhanden. 

weise gegeben werden 
Verzug gegeben nvrde. 

kann, ohne 
selbstredend 

(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 
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